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(54) Steuer- und Überwachungsvorrichtung für eine Rundläufer-Tablettenpresse

(57) Steuer- und Überwachungsvorrichtung für eine
Rundläufer-Tablettenpresse, der ein Schaltschrank, ein
Bedienpult sowie Peripheriegeräte zum Entstauben,
Abfüllen, Prüfen der Tablette usw. zugeordnet sind,
wobei im Schaltschrank ein Prozeßrechner angeordnet
ist, der mit den Aktoren und Sensoren der Tabletten-
presse und der Peripheriegeräte verbunden ist, wobei
die Aktoren und/oder Sensoren busfähige Module
(12,28,34,36,38) aufweisen, die über eine Zweidrahtlei-
tung (14,32) mit dem Schaltschrank bzw. Prozeßrech-
ner verbunden sind und der Prozeßrechner die von den
Sensoren kommenden bzw. zu den Aktoren hinführen-
den Signale digitalisiert seriell empfängt bzw. sendet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Steuer-
und Überwachungsvorrichtung für eine Rundläufer-
Tablettenpresse nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.
[0002] Eine Tablettenpresse oder Tablettierma-
schine, wie sie etwa aus EP 0 288 798 bekannt gewor-
den ist, besteht im wesentlichen aus der eigentlichen
Rundläufer-Tablettenpresse, einem Schaltschrank,
einem Bedienpult sowie einigen Peripheriegeräten,
etwa zum Entstauben, Abfüllen und Prüfen der Tablet-
ten usw. Die einzelnen Komponenten müssen mit Steu-
ersignalen versorgt werden bzw. liefern Meßsignale. Im
Schaltschrank befindet sich ein Prozeßrecbner, der die
Signale verarbeitet und entsprechende Steuersignale
erzeugt ggf. nach Maßgabe der ankommenden Meßsi-
gnale. Die einzelnen Komponenten, die Meßsignale
erzeugen, weisen üblicherweise Sensoren auf, die ver-
schiedene physikalische Parameter bestimmen oder
entsprechende Signale erzeugen, beispielsweise für
den Druck, Temperatur, Geschwindigkeit usw. Die Sen-
soren kann man auch als Signalsender bezeichnen.
Umgekehrt existiert eine große Reihe von Signalemp-
fängern, die aufgrund ankommender Signale
bestimmte Funktionen ausführen, beispielsweise
mechanische Betätigung, Beleuchtung usw. Bei der
herkömmlichen Steuerstruktur einer Rundläufer-Tablet-
tenpresse sind die einzelnen Aktoren und Sensoren mit
dem zentralen Steuerungsrechner über eine Einzela-
derverdrahtung verbunden. Diese ist zuständig für den
Transport analoger und digitaler Signale zwischen den
Aktoren und Sensoren und dem Steuerungsrechner.
Nachteilig ist der hohe Verbrauch von Kabelmaterial
und auch eine zeitaufwendige Montage.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Steuer- und Überwachungsvorrichtung für Rund-
läufer-Tablettenpressen zu schaffen, die den Aufwand
an Kabelmaterial und an Montageschritten deutlich
reduziert.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung
weisen die Aktoren und/oder Sensoren busfähige
Module auf, die über eine Zweidrahtleitung (Busleitung)
mit dem Prozeßrechner verbunden sind. Im Prozeß-
rechner werden die von den Sensoren kommenden
digitalen Signale seriell empfangen und verarbeitet, und
vom Prozeßrechner werden die Aktoren mit den nötigen
Steuerbefehlen seriell versorgt.
[0006] Im Prozeßrechner werden nach Aufgaben
sinnvoll geordnete Busmodule gebildet, die mit den bus-
fühigen Modulen der Aktoren und Sensoren über eine
Zweidrahtleitung in Verbindung stehen. Vorzugsweise
können gleichartige Aktoren und Sensoren einem
gemeinsamen busfähigen Modul zugeordnet sein, bei-
spielsweise Relais, Schalter, Leuchten usw. Somit wird
eine große Anzahl von Einzeladern für den Signal- und

Informationsaustausch durch ein Netzwerk aus einem
einfachen Zweileitersystem ersetzt. Die Signale können
digitaler oder analoger Art sein, wobei die busfähigen
Module der Aktoren und/oder Sensoren ihrerseits Pro-
zessoren aufweisen können zur Verarbeitung der
ankommenden bzw. Erzeugung der abgehenden
Signale. Beispielsweise kann in einem Temperatursen-
sor bereits ein Soll/Ist-Wert-Vergleich vorgenommen
werden, wobei dann nur die Regelabweichung über die
Busleitung auf den Prozeßrechner gegeben wird. Es ist
außerdem denkbar, die dezentralen Systeme, bei-
spielsweise für Aktoren und/oder Sensoren, untereinan-
der in Verbindung zu setzen, beispielsweise zur
Regelung einer Komponente in Abhängigkeit von einer
Temperaturmessung, ohne daß eine Prozeßverarbei-
tung im zentralen Steuerrechner erfolgen muß.

[0007] Die Erfindung wird nachfolgend anhand
eines in den Zeichnungen dargestellten Systems näher
beschrieben.

Fig. 1 zeigt schematisch eine Busstruktur in einer
Rundläufer-Tablettenpresse nach der Erfin-
dung.

Fig. 2 zeigt eine Einzelheit der Busstruktur nach
Fig. 1.

[0008] In Fig. 1 ist eine Rundläufer-Tablettierma-
schine bei 10 angedeutet. Mit 12 sind busfähige Module
angedeutet, welche den Aktoren und Sensoren der
Tablettenpresse 10 zugeordnet sind. Die Module 12
sind über eine Busleitung 14 mit einem Schaltschrank
16 in Verbindung, in dem sich ein Steuerrechner 18
befindet. Im Schaltschrank ist eine Anzahl von Busmo-
dulen 20 vorgesehen. Mit der Zweidraht-Busleitung 14
sind ein Bedienpult 22 und Peripheriegeräte 24, 26 ver-
bunden. Diese Komponenten erhalten ihrerseits jeweils
ein Busmodul 28. Die Kommunikation der Presse 10
und der außerhalb der Presse 10 angeordneten Kom-
ponenten mit dem Rechner bzw. weiteren Teilen des
Schaltschranks 16 erfolgt über eine einzige zwei Adern
enthaltende Leitung 24 (Busleitung), wobei die zu über-
tragenen Signale digitalen oder analogen Ursprungs
sein können. Diese werden in den Busmodulen in eine
serielle digitale Information gewandelt.
[0009] In Fig. 2 ist der Schaltschrank durch eine
Anzahl von Einschüben oder Karten 30 angedeutet, von
denen die rechte Karte mit einer Busleitung 32 verbun-
den ist, mit der ihrerseits Module 34, 36 bzw. 38 verbun-
den sind. Die ersteren beiden fassen den Betrieb einer
Anzahl von Aktoren zusammen, nämlich Schalter 40
bzw. Relais 42. Das Modul 38 dient zur Steuerung bzw.
Regelung eines Motors 44. Die Informationen aller Bus-
teilnehmer werden über ein serielles digitales Datenpro-
tokoll ausgetauscht. Jeder Busteilnehmer kann somit
Informationen senden und empfangen.
[0010] Handelt es sich um mehrere digitale oder
analoger Signale in unmittelbarer Umgebung zueinan-
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der, so werden sie, wie anhand von Fig. 2 gezeigt, an
einem Busmodul zusammengefaßt und von dort seriell
übertragen.

Patentansprüche

1. Steuer- und Überwachungsvorrichtung für eine
Rundläufer-Tablettenpresse, der ein Schaltschrank,
ein Bedienpult sowie Peripheriegeräte zum Ent-
stauben, Abfüllen, Prüfen der Tablette usw. zuge-
ordnet sind, wobei im Schaltschrank ein
Prozeßrechner angeordnet ist, der mit den Aktoren
und Sensoren der Tablettenpresse und der Peri-
pheriegeräte verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Aktoren und/oder Sensoren
busfähige Module (12, 28, 34, 36, 38) aufweisen,
die über eine Zweidrahtleitung (14, 32) mit dem
Schaltschrank bzw. Prozeßrechner verbunden sind
und der Prozeßrechner die von den Sensoren kom-
menden bzw. zu den Aktoren hinführenden Signale
digitalisiert seriell empfängt bzw. sendet.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß im Prozeßrechner nach Aufgabe
geordnete Busmodule (20) zur seriellen Kommuni-
kation mit den Busmodulen (12, 28) der Aktoren
und Sensoren vorgesehen sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß Aktoren und/oder Sensoren
vergleichbarer Funktion über ein gemeinsames
Modul (34, 36, 38) an die Busleitung (32) ange-
schlossen sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß busfähige Module
der Aktoren und/oder Sensoren ihrerseits einen
Prozessor aufweisen zur Verarbeitung und/oder
Erzeugung von Signalen.
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